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\I"\“;3ernhard Stasiewski: Reformation un d 3  Gegenreformation ın
H. Neue Forschungsergebnisse P Katholisches Leben und Kämpfen 1m Zeıit-

alter der Glaubensspaltung. Vereinschrift der Ges Herausg. des Corpus Catholi1-
‚9 Heft 18) Münster/ Westf. (Aschendorff) 1960 99 S kart. Y{
Auf deutscher Seite ISt die Kirchengeschichte Polens se1it Jahrzehnten eın vernach-

[ässıgtes Gebiet. eit arl Völker hat sich 1mM deutschen Sprachgebiet keıin Forscher
mehr gefunden, der siıch gleich ihm diesem Bereich kirchengeschichtlicher Forschung VeEI-
schrieben hätte. LEirst neuerdings finden siıch Anzeichen dafür, dafß sich ler andert.
Die Neubearbeitung des Völkerschen Standardwerkes wiırd hoftentlich Wirklichkeit
werden. Die Schwierigkeiten einer solchen Arbeit sind nıicht unterschätzen, handelt

sıch doch ZU mıindesten das Nacharbeiten der Forschung, un WAar einer csehr
intensiven polnischen Forschung, 1m Verlauf einer SaNnzeCn Generation. Auch dafür
bedarf ZUerst ıcht geringer Vorarbeiten.

Stasiewski, einer der besten Kenner polnischer Kirchengeschichte auf deutscher
Seite, legt einen außerst kenntnisreichen, uts beste fundierten Forschungsbericht ber
die Periode der Reformation un Gegenrefiormatıion VOTFT. Ursprünglıch ein Vortrag,1St erfreulicherweise eiınem kleinen Buch ausgestaltet worden, das nıcht Nur 1ine
vollständige Bıbliographie enthält, sondern uch den Inhalt der einzelnen Veröffent-
lıchungen sachgerecht charakterisieren we1lß Dabei wird der Rahmen weIit SCeZOSCHH,dafß selbst weıter abliegende Publikationen einbezogen werden. Der Bericht seht 1n
yleicher Weiıse auf Quellenausgaben, zusammentassende Darstellungen W1€e auf Mono-
graphien und Zeitschriftenaufsätze 1nN. Aus der Spezialforschung mMu: hervorgehobenwerden die außerst 1LCSC polnische Humanısmus-Forschung. Mıt dem Humanısmus
den ersten Regungen der Reformation verbinden sıch zugleich die Anfänge der polni-schen Lıteratur. Die grofßen polnıschen Dichter des Jhs ziehen die Forschung nach
W 1e€e VOTr In den etzten Jahren 1ST besonders die Modrzewski-Forschung belebt WOT -
den Der Bericht yeht aber nıcht 1LLUr auf die Außerungen der lutherischen Retormation
ein, sondern behandelt ebenso auch die Erforschung des VO  3 Krakau ausgehenden pol-nıschen Calyvınısmus, der polnischen Brüderunität, der Eiınigungsbestrebungen des pol-nischen Protestantismus und auf der anderen Seıte des AÄntitrinitarısmus.

Der zweıte 'e] des Berichtes, der die Zeit der Gegenreformation behandelt, 1St
nıcht wenıger autschlußreich. In diesem Zusammenhang geht der Bericht auf die Ar-
beiten über die kirchliche Reformtätigkeit ein. Vorangestellt werden die umfangreichenQuelleneditionen, W 1€e€ Synodalakten, Acta Tomiciana, Monumenta Poloniae Vaticana,die das Bild VO  3 der Tätigkeit des Episkopats 1n der nachtridentinischen eIt für die
einzelnen Diıözesen W1€e 1m allgemeinen pragnanter zeichnen lassen. Der Bericht xibteinen csehr starken Eindruck VO  3 der lebendigen polnischen Forschung wieder, WI1e sıe
1n den etzten 20 Jahren ıIn Polen selbst un VO  w} polnischen Gelehrten in aller Welt
betrieben wurde. Die deutsche kirchenhistorische Forschung Wwırd sich Mühe geben
mussen, auf dem Laufenden bleiben Dieser wertvolle Bericht sollte darum von
allen gelesen werden, die angeht, denn Jer wird eın Zeichen aufgerichtet.
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Reformationsgesch. Studien und Texte, Heft 86) Münster (Aschendorff) 1961
XI,;, 166 brosch. 14.60
Diese Arbeit, ursprünglıch eine Freiburger Discektarion Aaus der Schule VO  -

Zeeden, schließt eine empfindliche ücke in der Erasmus-Forschung. Sie untersucht fur
die Jahre nach 1923 Iso nach der grundsätzlichen Absage des Rotterdamers Luther,
seINe Außerungen ber die Reformation.

Der Vt arbeitet, VOrLr allem MIit Hıiılfe des reichen Brief-Corpus, schön heraus, da{fß
die Bewegung Luthers den alternden Erasmus WI1e nıchts anderes beschäftigt hat
daß 1M auf der Jahre einem immer schärferen, ımmer bittereren Widerwillen
» s1e geführt worden 1St. Und War sınd aum ihre theol iıschen Lehren,
denen Anstodfß nımmt, sondern ;hre praktischen Auswirkungen,95 zußere Unruhe
und rechtliche Unsicherheizy‚‘ die durch S1e heraufgeführt worden sind, die Verachtung


